Protokoll der Grundwasser-Besprechung vom 20. Juni 2010 (Gasthaus Salomon)
Begrüßung durch Hrn. Weissinger Franz

Sprecher der Interessensgemeinschaft Grundwasserproblematik Nördliches Tullnerfeld :
· Herr Hauer

· Herr Oschelda
· Herr Menzl

· Herr Ing. Els

Verweis auf Homepage und E-Mailadresse:
Homepage: www.absdorf.at/grundwasser
Email: grundwasserproblem@gmx.at
Rückblick / Ist-Situation:
· Bilder von vernässten Feldern und Kellern
· Schimmel, Algen, Frösche, …

· Zögernsee 1982 ( Wasserspiegel 1,5-2m tiefer als heute

· Ca. 300 betroffene Familien (= ca. 1000 Betroffene)

· Unzählige Besprechungen, Telefonate, E-Mails, Briefe (Land / Ministerium)

· Auf Homepage unter „Was bisher geschah“ ersichtlich

Referat Herr Menzl (Vertreter der Interessensgemeinschaft) :
· Ebenfalls Betroffener

· Früher Schmidahochwasser (1-2x/Jahr) bis 1954 ( bis „Seefeldgasse“ ( schnell wieder zurückgegangen ( Grundwasser in Donau abgeflossen (nur 6-7km von Wagram bis Donau mit natürlichem Gefälle)
· 1954 Schmidaregulierung ( Schmidahochwasser blieben im Damm 
· 1981-85 Bau Kraftwerk Greifenstein + Staudamm, Gießgang + Stauwerke

· Gießgang durch Bescheid des Lebensministeriums geregelt ( Gießgangbetriebsordnung:

· Beinhaltet keine Obergrenze!!! ( kann laut Beamten nicht geändert werden
· 2002/03 Grundwasserspitze durch Donau-/Kamphochwasser

· Staudamm verhindert, dass das Wasser wie früher in die Donau fließen kann ( muss nach Osten bis Greifenstein fließen (40km von Altenwörth bis Greifenstein) bis es in die Donau mündet
· Richtung Stockerau wird Abfluss immer schmäler

· Hofräte verweisen darauf, dass Häuser nicht nach neuestem Stand der Technik gebaut sind und nicht auf Hundertjähriges Hochwasser geachtet wurde
· Theorien, dass Hochwasserschutz der Autobahn Abfluss behindert, wird von den Behörden dementiertHäH
· Gießgang durch Schlamm der Hochwasser verlandet ( geregelt nach Stauhöhe, aber nicht wie hoch Bachbettsohle sein darf

· Natura 2000: derzeit Kanadapappeln gepflanzt ( haben hohen Wasserbedarf; eigentlich sollten nur orts- und landestypische Bäume dort vorkommen
· Schadenersatzforderung der Aubesitzer für Gießgangabsenkung in 2-stelliger Millionenhöhe: aufgrund von Gewinnminderung – Berechnung vom Umsatz (wie hoch muß der dann sein?)
Referat Herr Ing. Els (Bauhofleiter Stockerau):
· Besprechung im Juni in Tulln: Risikoabschätzung nach 3 Varianten ( Gießgang auf 2 Jahre absenken, dauerhaft absenken oder laut Wasserrahmenrichtlinie der EU rückbauen
· Variante 1 und 2: Absenkung kann zu Schädigungen in Fauna und Flora führen

· Variante 3: Projekt notwendig ( Kosten? (Aufteilungsschlüssel Gemeinde – Land – Bund)
· Fordert Zusammenarbeit der Gemeinden!!!
Bericht Herr Oschelda (Zögernsee):
· Volksanwaltschaft

· Kontakt zu Medien

Referat Herr Hauer (Hausleiten):

· Wasserrechtsgesetz:
· §30: Grund-/Quellwasser so reinzuhalten, dass es als Trinkwasser verwendet werden kann; Verhinderung weiterer Verschmutzung muss sichergestellt werden; Ziel ist Minderung von Dürren und Freihaltung von Überflutungsräumen
· Zwingendes öffentliches Interesse: ausreichende Versorgung mit Trinkwasser ist sicherzustellen ( wirtschaftl. Interessen hinten anstellen
· Hintanhaltung einer Überschwemmung = zwingendes öffentl. Interesse
· Kein öffentliches Interesse besteht an Energiegewinnung, Holzgewinnung, … um jeden Preis

· Bei (gesundheitl.) Belastung v. Menschen müssen entsprechende Maßnahmen gesetzt werden
· Anfrage an Minister Berlakovich durch Parlamentsclub der Grünen eingebracht

Bericht Herr Weissinger (IG Grundwasserproblematik):

· Rechtsanwalt gesucht -> Aktionsgruppe kümmert sich darum!
· „Ewiger Kreislauf“ von einer Behörde zur nächsten verwiesen
· Räumung bzw. Revitalisierung der Bäche notwendig (Mühlbach, Stranzendorferbach, Sechtelbach, Göllersbach, Schmida) ( Bachsohlen laut Oberleitner Erich für Ableitung von Grundwasser zu hoch

· Im Gießgang: Verengung + Staubretter durch die das Wasser muss

· Sanierungsvortrag von Gemeinde Hausleiten

· Förderungen kaum angenommen ( Wie soll man unter Wasser stehende Keller sanieren???
· Aufbetonieren

· Jede Gemeinde soll offiziell erheben, wie viele Leute betroffen sind und ein Schreiben verfassen! ( Muster von Stockerau
· Forderungskatalog:
· Zusammenschluss der Bürgermeister!!!

· Zusammenarbeit zwischen IG und Gemeinden!!!
· Abflussmöglichkeiten von unten nach oben schaffen!!!

· Gesamtkonzept statt Insellösung!!!

· Gemeindeeigene „Bausünden“ beheben!!!

· Sickerbecken nahe Siedlungen

· Sofortmaßnahmen:

· Leistungsstarke Pumpen anschaffen + Grundwasser in die Schmida bzw. andere Bäche abpumpen
· Aktionsgruppen (Ansprechpartner siehe Aktionsgruppen.xls):

· Volksanwalt 
· Parlamentarische Anfrage

· Gespräche mit Aubesitzern
· Bürgermeister-Konsortium
· GW-Ortsvorsteher

· Offizielle Schadenserhebung (Schadenskommission)

· Sammelklage / Rechtsanwalt 
· Pressekonferenz
· Spitzenkappung mit leistungsstarken Pumpen
· Wasserverbände
· Gebietsbauamt / Sanierungsmaßnahmen
· Immobilien-Wertminderung
· Landwirtschaftskammer: Förderungen für Drainagierung
· Fördermodell – derzeit 3 Varianten – Verbesserungsvorschläge???
· Demonstration – BH Tulln Herr Henninger: St. Pölten / Wien / S5
· Gesamtkoordination

Bericht Herr Bürgermeister Dam (Absdorf):

· Präsentierte aktuelle Au-Bilder (Schmida auf Höhe Oberzögersdorf 60m breit)

· Schmida dotiert ins Grundwasser; Schmida 1m höher als Gießgang

· Wege sind überflutet

· Ausbaggern nur von November bis Februar erlaubt

· Gräben von Au ins Hinterland graben, derzeit in Eggendorf; Plan Weiterführung bis Absdorf

· Umsetzung durch Hochwasserschutzverband

· Großteil vom Grundwasser kommt vom Schmida-Tal 

· Plan: Bau eines Kleinkraftwerkes nahe Absberg (Pumpen für Strom), Grundwasser in die Schmida ableiten ( Verbesserung für Absdorf

· Machbarkeitsstudie in Arbeit (Ing. Braunstein)

· Schadensmeldung an Gemeinde Absdorf richten (inkl. Stromkosten, …)

Bericht Herr Berthiller (Hochwasserschutzverband):

· Problem mit Sechtelbach ( Bachbett 1m höher, versickert nach der Autobahn (Asfinag u. Gräfin Auersperg)

· Anschluss von Sechtelbach an Gießgang (Stadtgemeinde Stockerau)

· 2002 versickerten 30 Mio. m³ Wasser

· Gießgang ist um 4 m niedriger als Schmida

· Schmida & Au sind verlandet ( Grundwasserkörper wird dadurch gehoben

· Au wird pro Jahr 1 cm höher; Schmida noch mehr

· Schmida muss geräumt werden bis auf Schotterkörper (1m tiefer) ( Grundwasserableitung!

· Kosten 3Mio. € (Hochwasserschutzverband + Schmida-Unterlauf-Wasserverband + Gemeinden + Förderungen)

· Bei Traisenprojekt – 10 bis 15 Mio. € Kosten

· Wasserrechtliche Bewilligung offen

· Drainage-Gräben bereits erlaubt

